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MassvollerUmgangmit Steuergeldern
Weinfelden Bei der FDPmit der Liste 3 treten fünf der sechs Bisherigen zurWiederwahl ins

Stadtparlament an. Die Partei setzt auf Anreize statt Verbote.

WelchesZiel hat sichdie FDP
für die Wahlengesetzt?
Michèle Strähl: Wir haben bei
den vergangenen Wahlen einen
Sitz hinzugewonnen. Unser Ziel
ist es, die sechs Sitze zu halten.

Treten alle Bisherigenzur
Wiederwahl an?
Fünf unserer sechs Parlamenta-
rierinnen und Parlamentier tre-
tenwiederan.EinzigMarcelTan-
nerhat sichentschieden, nach 18
Jahren imAmt kürzerzutreten.

Haben Sie aufdie Verteilung
Frau/Mann beim Zusammen-
stellen derListe geachtet?
Der FDP war es wichtig, moti-
vierte Personen zu gewinnen,
welche sichmit den freisinnigen
WertenwieGemeinsinn,Freiheit
und Fortschritt identifizieren.
Dabei standbei unsnichtdasGe-
schlecht, sondern die Person als
Individuum mit all ihren Fähig-
keiten im Vordergrund. Wir ha-
ben jedochmehrFrauenalsMän-
ner angefragt – nur leider haben
uns etliche tolle Frauen mit Ver-
weis auf die zeitlichen Ressour-
cen eine Absage erteilt.

ZuwelchenThemen möchten
Sie sich im Parlament beson-
ders einbringen?
DieVertreter undVertreterinnen
derFDPwerden sich für freiheit-
licheundnachhaltigeEntscheide
einsetzen. Insbesonderewerden
sie aber auch den massvollen
Umgang mit Steuergeldern im
Blick haben und stets prüfen, ob
die geplanten Investitionen im
Verhältnis zumNutzen stehen.

WelchenStellenwert messen
Sieder Klimapolitik zu?
Die Klimadebatte hat einen zu-
nehmendhohenStellenwert, zu-
mal die Problematik nicht ge-
leugnet werden kann. Wir als
WeinfelderFDPsindderAnsicht,
dass jederEinzelnediesbezüglich
die Eigenverantwortung wahr-
nehmen sollte. Dazu kann gege-
benenfalls einAnreiz-, nicht aber
ein Verbotssystembeitragen.

WelcheErfolge konnten Sie in
der laufenden Legislatur im
Parlament verbuchen?
Die Parlamentarier der FDP ha-
ben sich mit konstruktiven Lö-
sungen indieKommissionsarbeit
eingebracht und zu bürgerlichen
Mehrheiten imParlamentbeige-
tragen, insbesondere bei der Re-
vision des Baureglements und
des Zonenplans sowie der Ge-
meindeordnung. (mte)
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Wahlen am 31. März

Das Weinfelder Stadtparlament
umfasst 30 Sitze. Am 31. März
sind die Weinfelder Stimmbürger
aufgerufen, die Legislative neu zu
bestellen. Es kandidieren 155Per-
sonen auf neun Listen. In diesen
Tagen stellt sich jede Liste in
einem Interviewmit der jeweiligen
Parteipräsidentin oder dem Par-
teipräsidenten vor. Die Reihenfol-
ge der Parteiportraits entspricht
den Listennummern. Für die FDP,
Liste 3, beantwortet Präsidentin
Michèle Strähl die Fragen. (red)


